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fjeinr. fjjlini im flof
Har»gs«i*@S #> Gegründet 1728 # RitmenfabHà 3553

Alt bewährte ^8^%,S'Sf mit Eichen*
Ha Qualität SPi 1^111601 Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

Allgemeines Bauwesen.

©emeinhehau! ©rlenöttd) am 3üttcf)fee. Sa! alte
©chulhau! im Sorfe ruirb auf! Frühjahr in ein ®e»

melnbehau! für bie Sanjlei, ba! 3iotfftanb!amt ec. um»
gebaut unb in ben ^J3arterre= Säumen follen bie geuer»
met)rgerätfd)aften, ber Seichen» unb Sranfenmagen unter»

gebraut werben. Surd) bie prachtooll auf ber Serraffe
über bem Sorfe gelegene fd)lofiattige neue Schulau!»
baute, bie im näcfjften Sftai eingeweiht werben wirb, ift
nämlich ba! alte ©djulhau! frei geworben. Sa! neue

©ct)ulf)auë, ein SBetf be! 9lrchiteften .£>. SR ü H er in
S h alto il, gibt ber ganjen ©egenb ein oornet)me!
©epräge.

Übetbaumtß öe§ SetellhubeB in Sern. ^m ©djan»
fenfter ber girma Satfer & ©o. an ber SRarftgaffe ift
gegenwärtig ein fßlaftilinmobeU au!gefteßt, bas einen

guten ^Begriff baoon ju geben imfianbe ift, wie etwa ba!
groffe |>opffd)e ©ut (im Sotf!munb ber 2Seielitjubel ge»

nannt) nad) ben ©runbfätjen be! ©artenftablftil! über»

baut werben fönnte. Sa! SRobefl flammt oon £>errn

9lrd)iteft fßaul fRtefen. Sie |>öf)e be! |)ubel! ift be=

îanntlicï) befinitio al! Sauptat) für eine neue Sirdie in
9lu!fid)t genommen, für bie übrigen! noch feine fßläne
oorhanben finb. Um ba! 9lu!fehen be! ©anjen mög»

lidjfi ooOftänbig ju bieten, l)at f>err Sttefen eine Sirdje
nad) eigener $bee tjineingefteüt. Sei ber ©inteilung be!
©ute! in bie oerfdjtebenen Sarjeflen würbe bafür ©orge
getragen, baff nic£)t bie Slusfidft ber einzelnen fpäufer
burd) ju biegte Überbauung gefätjrbet wirb.

Sauwefen in Safel. Sie oon einem Seil ber
fcf)meijerifc|en greffe gebraute Sîotij, baff ber am
29. September in ber SoIf!abftimmung angenommene
Sauredjüoertrag jwifc^en bem 9îegierung!rat unb
ber SaÜer 2Bohngenoffenfd)afi nicht juftanbe fommen
werbe, ba bie Saüer Santonalbanf fiel) weigere, ben

im Sertrag feftgelegten Saufrebit oon 90 % ju ge»

währen, entbehrt jeher Segrtinbung, wie ber ©djmeiser»
ifcljen Sepefdjenagentur oon fompetenter Seite mitgeteilt
wirb. ^alfd) ift ferner bie SRelbung, baff ber Laster
9Iflgemeine Sonfumoeretn oom ©taat eine ©ntfehäbigung
oerlangte für Baupläne, bie im Slrcpeftenbureau be!
91. ©. S. hergefießt würben. Siefe Släne würben oom
Sureau be! Serbanbe! fchroetjeriftf)er Sonfumoeretne
unb einem SaÜer 9lr^iteften oerfafjt. Ste ganje 9ln»

gelegenljeit ift foweit gebiet)en, baff eine auf anfang!
Februar einjuberufenbe ©eneraloerfammlung ber 2Bohn»

genoffenfdjaft ben Seginn ber Sauten befdjlieffen fann.

5lranfenhau§fiauten in granenfelb. Ser Drt!oer»
waltung!rat hat bem generellen fßrojeft über bie Sranfen»

hau!erweiterung oom September 1912 jugeftimmt.

mtriiitütsmerfie lies fautons 3iirifl.
f)tact)bem ber oierte ©efcf)âftâbericî)t ber ©leftrijität!»

werfe be! Santon! 30^3)' umfaffenb ben Zeitraum oom
1. $uli 1911 bi! jum 30. 3uni 1912, erfd)ienen ift,
bürfte e! am fßlatje fein, über bie bauliche unb lommer»
jieße ©ntwicflung be! Unternehmen! juhanben weiterer
Sreife einige SRitteilungen erfcheinen ju laffen.

Sie bem SBerfe bienenben Setteilanlagen, welche
nach ber ©rünbung be! fantonalen ©leftrijitätswerfe!
in rnfcfjet 9lufeinanbetfolge erfüllt werben mußten, finb
im @efdhäft!fahr 1911/12 ju einem gewiffen 9lbfcf)lufi
gelangt. 725 km Ç)odhfpannung!lettungen burchjiehen
ben Santon; oon feinen 187 ©emetnben entbehren nur
noch 35, meift Heinere Drtfchaften, beren 9lnfchluff infolge
ihrer Sage unb Sauart nur mit unoerhâttntémâffig höh«"
Soften möglich ift ^t: eteftrifcljen ©nergte. ®och geht
ba! Seftreben ber @. S. 3- bahin, auch biefen Ort»
fetjaften nad) SRögli^feit entgegenjufommen, wa! ein»

treten wirb, fobalb bie Senbite ber oorhanbenen 9ln=

lagen buret) oermehrte 9lnfcf)Iüffe fid) berart fteigert, baff
auch ben noch "id)t mit ©nergie oerforgten ©egenben
bte ©leftrijität ju annehmbaren Sebingungen jugänglid)
gemalt werben fann. 3"^^ bebienen fich in ben
angefchtoffenen Drtfdjaften runb 45 "/o ber eleftrifcfjen
©nergie; e! ift ba! eine relatio erfreuliche Quote; immer»
hin foHte bie 9lnfd)lu^bichtigfeit eine bebeutenb größere
metben, um eine batbige Serbilligung ber ©nergieab»
gäbe ju ermöglichen. Sa! SBerf fu^t ba! ju erreidhen
burch ©ewährung oon ©rleidjterungen hiafi^ttich 3ah'
tung ber Qnftallationen unb burch ®tne ben ©trombejug
oerbilligenbe Sarifreoifion. Unterftü^t werben biefe Se»

ftrebungen burd) bie Serbefferung unb Serbitligung ber
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Ullgemeln« vâ««>ttîi>.
Gemeindehaus Erlenbach am Zürichsee. Das alte

Schulhaus im Dorfe wird aufs Frühjahr in ein Ge-
meindehaus für die Kanzlei, das Zivilstandsamt zc. um-
gebaut und in den Parterre-Räumen sollen die Feuer-
wehrgerätschaften, der Leichen- und Krankenwagen unter-
gebracht werden. Durch die prachtvoll auf der Terrasse
über dem Dorfe gelegene schloßartige neue Schulhaus-
baute, die im nächsten Mai eingeweiht werden wird, ist
nämlich das alte Schulhaus frei geworden. Das neue

Schulhaus, ein Werk des Architekten H, Müller in
Thalwil, gibt der ganzen Gegend ein vornehmes
Gepräge.

Überbauung des Veielthubels in Bern. Im Schau-
fenfter der Firma Kaiser à Co. an der Marktgasfe ist
gegenwärtig ein Plastilinmodell ausgestellt, das einen

guten Begriff davon zu geben imstande ist, wie etwa das

große Hopffche Gut fim Volksmund der Veielihubel ge-

nannt) nach den Grundsätzen des Gartenstadtstils über-
baut werden könnte. Das Modell stammt von Herrn
Architekt Paul Riesen. Die Höhe des Hubels ist be-

kanntlich definitiv als Bauplatz für eine neue Kirche in
Aussicht genommen, für die übrigens noch keine Pläne
vorhanden find. Um das Aussehen des Ganzen mög-
lichst vollständig zu bieten, hat Herr Riesen eine Kirche
nach eigener Idee hineingestellt. Bei der Einteilung des

Gutes in die verschiedenen Parzellen wurde dafür Sorge
getragen, daß nicht die Aussicht der einzelnen Häuser
durch zu dichte Überbauung gefährdet wird.

Bauwesen in Basel. Die von einem Teil der

schweizerischen Presse gebrachte Notiz, daß der am
29. September in der Volksabstimmung angenommene
Baurechtsvertrag zwischen dem Regierungsrat und
der Basler Wohngenossenschaft nicht zustande kommen

werde, da die Basler Kantonalbank sich weigere, den

im Vertrag festgelegten Baukredit von 99 °/o zu ge-

währen, entbehrt jeder Begründung, wie der Schweizer-
ischen Depeschenagentur von kompetenter Seite mitgeteilt
wird. Falsch ist ferner die Meldung, daß der Basler
Allgemeine Konsumverein vom Staat eine Entschädigung
verlangte für Baupläne, die im Architektenbureau des

A. C. V. hergestellt wurden. Diese Pläne wurden vom
Bureau des Verbandes schweizerischer Konsumvereine
und einem Basler Architekten verfaßt. Die ganze An-
gelegenheit ist soweit gediehen, daß eine auf anfangs
Februar einzuberufende Generalversammlung der Wohn-
genosfenschaft den Beginn der Bauten beschließen kann.

Krankenhausbauten in Frauenfeld. Der Ortsver-
waltungsrat hat dem generellen Projekt über die Kranken-

Hauserweiterung vom September 1912 zugestimmt.

EleKtriMswerte des Kintms Zürich.

Nachdem der vierte Geschäftsbericht der Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich, umfassend den Zeitraum vom
1. Juli 1911 bis zum 30. Juni 1912, erschienen ist,
dürfte es am Platze sein, über die bauliche und lömmer-
zielle Entwicklung des Unternehmens zuhanden weiterer
Kreise einige Mitteilungen erscheinen zu lassen.

Die dem Werke dienenden Verteilanlagen, welche
nach der Gründung des kantonalen Elektrizitätswerkes
in rascher Aufeinanderfolge erstellt werden mußten, sind
im Geschäftsjahr 1911/12 zu einem gewissen Abschluß
gelangt. 725 km Hochspannungsleitungen durchziehen
den Kanton; von seinen 187 Gemeinden entbehren nur
noch 35, meist kleinere Ortschaften, deren Anschluß infolge
ihrer Lage und Bauart nur mit unverhältnismäßig hohen
Kosten möglich ist, der elektrischen Energie. Doch geht
das Bestreben der E. K. Z. dahin, auch diesen Ort-
schaffen nach Möglichkeit entgegenzukommen, was ein-
treten wird, sobald die Rendite der vorhandenen An-
lagen durch vermehrte Anschlüsse sich derart steigert, daß
auch den noch nicht mit Energie versorgten Gegenden
die Elektrizität zu annehmbaren Bedingungen zugänglich
gemacht werden kann. Zurzeit bedienen sich in den
angeschlossenen Ortschaften rund 45°/» der elektrischen
Energie; es ist das eine relativ erfreuliche Quote; immer-
hin sollte die Anschlußdichtigkeit eine bedeutend größere
werden, um eine baldige Verbilligung der Energieab-
gäbe zu ermöglichen. Das Werk sucht das zu erreichen
durch Gewährung von Erleichterungen hinsichtlich Zah-
lung der Installationen und durch eine den Strombezug
verbilligende Tarifrevision. Unterstützt werden diese Be-
strebungen durch die Verbesserung und Verbilligung der
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SPetaßbrahtlampe, roelcEje eine bebeutenbe ©rfparniS an
Strom ermöglicht, fo bafj bie KantonSroerfe imftanbe
finb, bie eleKrifcße ©nergie p Sebtngungen abpgeben,
roel«f)e baS eleftrifcf)e Sicht billiger machen als bie Petro»
Ieumbeleuchtung.

Als eine Hauptaufgabe erachten bie @. K. 3- a«<h,
bie hetmifdje gnbuftrie baburch p förbern, baff fie ihr
bie nötige Antriebs» unb AuShilfSfraft p möglich gün»
ftigen Sebingungen pr Verfügung fteßen. TaS roirb
aber erfi bann in befriebigenbem Stahe möglich fein,
wenn bie ®. K. 3' eigene grofje ©tromqueßen befi^en,
roeiche ihnen geftatten, bie ©eftehungSfoften ber ©nergie
tunlichfi p ermäßigen. 3"r ©rreidjung biefeS 3medeS
haben bie ©. K. 3- nichts unterlaffen, um in ben bal»

bigen Sefih ber Konjeffion für etn SBafferroerf bei
©gliSau, beffen AuSfüljrungSpläne oorberettet finb, p
gelangen. Tie Serhanblungen finb in letter 3eit fo
roeit gebiehen, bah bie ©rteilung ber Konjeffion in aßet»

nächfter 3eit erfolgen bürfte.
SBenn auch bie Sautätigfeit in Serteilanlagen etroaS

nachgelaffen hat fo blieben fi<h bie Arbeiten für £>auS=

Inftaflationen jlemlich gleich; auch fallen inS ©efc|äftS=

jähr noch *>ie Ausführung einiger größerer Sauten. £teju
ift p rechnen ber Umbau beS neu angefauften ©efcf)äftS»
haufeS an ber ©chöntalftrafje in 3ürich HI/ in meinem
fett guli bie tedpifche unb faufmänntfche Abteilung nun
oereinigt unb pbem baS Çauptlager unb im £>lnterge
bäube eine Keine SBerfftatt unb bie Autogarage unter»

gebraut finb. Tie Anlage genügt ben ©. K, 3 für
längere 3ett in burdjauS befriebigenber SDßeife.

gn ben Kraft» unb Unterwerfen finb oer»

fchiebene, im gntereffe größerer ©olibität unb SeiftungS»
fähigfeit liegenbe Anfdjaffungen gemacht unb Sauten
ausgeführt roorben. gm ©ihlmerf mürben ber ©in»
bau non Turbinenfchtebern mit hßbraulifchem Antrieb
unb bie UferoerfidjerungSbauten, in Tietifon bie Kon»

folibierung beS SBelpeS oollenbet. Ter Ausbau ber

ÇaupttranSformerftation mit einer Setfturg oon 500 KW
behufs Serroenbung ber bort überfcfpffigen Kraft im
allgemeinen Seitungsnetj im SBerf Tietifon ift oollenbet
unb in Püfd)lifon ift etn roeiterer ©cott»TranSformer
anfgefteßt. TaS Unterroerf ©rüningen erhielt eine
Keine Anbaute behufs Auffteßung eines gnbuKionSreg»
lerS für 2000 KVA burdjgebenber Seitungen. Affoi»
e r n a. A. erhielt eine eigene Kühlmafferanlage oer»

mittelft Pumpftation, SRüti einen neuen Transformator
oon 800 KW famt Kühlmafferanlage. Tie roichtigfte
Saute, ber ©rfatj ber feinerjeit abgebrannten ©tation
©eebach, ift, unter möglichfter Senütpng ber ftehen»

gebliebenen Sauteile, neu aufgeführt unb berart einge»

richtet morben, bah bas Unterroerf fpäter ohne weiteres

für bie ©peifung mit 40,000 Soit, j. S. oom SBerf

©gliSau her, benutzt merben fann. ^tebei ift auf einen

aßmählichen Übergang oom Sepau»Setrieb mit 25,000
Solt auf einen foldjen mit 40,000 Solt unb auf ben

fpätern Ausbau p gröberer SetftungSfähigfeit in etn»

fachet SBetfe Sebadjt genommen morben. gür bie Se»

bienutxgSmannfchaft ber Unterjentrale im Plattenbacf)
ift bafelbfi ein eigenes SBofplpuS im Sau.

DberfpannungSteitungen für 25,000 unb
40,000 Solt mürben, mit Ausnahme einer fleinen 3"'
leitung nach AbliSroil, feine gebaut. gmifcljenfpan»
nungSleitungen für 5000 unb 8000 Solt mürben
ausgeführt oon ©teinmaur nach Steberroentngen, oon
Srlinqen über Pterttplen nach Steinau, oon Knonau
nach ©ham, oon SBäbenSroil nach Pid)terSroil, oon Sachen

nach ©chinbeßegi, oon $ablifon nach SRäti, oon ©rü=
ningen über ©gg bis Pfaffhaufen, pr Sebienung oon
Plaur unb ber gordjbalp, fpäter audh oon ©hlingen unb
©gg, oon SRüfc^lifon bis oor Oberrieben. Serlegt rourbe

mit SunbeSbeitrag bie Seitung auf bem neuen Steffen»
plab Kloten unb neu erfteßt mürben jahlreicfje 3rotfcf)en=
fpannungSleitungen für neu angefdjloffene Orte. gm
ganjen famen für eine ©tranglänge oon 53 km 61 t
Kupfer auf etroa 1900 SeitungSmaften pr Serroenbung.

OrtStranSformatorenftationen finb im Se»

ridhtSjahr 45 in eigenen Stationen, 2 eigene in fremben
©ebäuben unb 6 auf Pecfpung Tritter erfteßt roorben
unb jroar 15 gemauerte oom gröhern unb 13 gemauerte
oom fleinern Pormaltqp, 10 ©tangentranSformer, 10
PieberfpannungStranSformer, 2 oon befonberS groher
Sauart unb 3 oerfchtebene. Sftit Püdfidjt auf bie Torf»
bilber lieh baS SBerf bie TranSformergebäube ard)itef»
tonifch etroaS beffer auSgeftalten ; baS bebingte eine Hetne

Preiserhöhung, melche bann aßerbingS leiber pr golge
hatte, bah befonberS fleinere OrtfdEjiaften eine bißigere,
îoenn aud) unfdhöne ©tation roünfdhten, roelchem Se»

gebren burch ©rfteßung oon ©tangentranSformatoren bis

p 20 KW entfprochen mürbe. gür gröbere Seitungen
ift biefe AuSführungSart aber nicht mehr oerroenbbar.

SOtit 136 km ©tranglänge, 90 t Kupfer unb etroa
2800 Stangen finb im ganjen 34 eigene Pteberfpan»
nungSneije ooßenbet unb in Setrieb genommen roorben.
Tie für Sauten oerroenbete ©uminc beziffert fief) mit
gnbegriff oon gäßiern, Peferoematerial, SBetfjeug unb
AuSrüftung ber ©leKroforpS ber ©emeinbefeuerroehren
auf runb 1,500,000 gr. i

Über ben ©tanb ber Anlagen ber @. K. 3-
geben folgenbe 3ahlen auf ©nbe guni 1912 Auffchlufü

A. ©tromltefernbe Anlagen, a) Setreibenbe Pri»
märmotoren: SPaffer 3560 FS (3700)*), Kalorifch
1360 PS (1360), eleKrifche Umformer 1740 PS (1740);
tnSgefamt 6660 PS (6800). 3«r Serfügung nach
feroefteßung 5300 PS (5300) b) ©leftrifcße ©enera»
toren: Anphl 3^ (10) ©efamtleiftung 15,610 KW
(14,005). Taoon in fReferoe 1915 (3040) KW V2.
ben Setrteb pr Serfügung ftehenbe Seiftung 13,695 KW
(10,965).

B. Serteilanlageu. a) Seitungen: greileitungS»
ftränge 1299,097 km (1108,691). SRaften in §olj
30,839 (26,063), in ©ifen 354 (329), in Seton 724
(691) Kupfergeroidjt 1,114,661 kg (963,070). ©igene
OrtSne^e 145 (111), biep Sebienung oon 62 DrtSneben
anberer ©igentümer. b) OrtS»TranSformatoren»
Stationen 226 (177), gaffungS oermögen 18,776
(14,259), Transformatoren 106 (66). ©efamtleiftung
2078 KW (1089). gn Peferoe: Angefchloffen 358 (287)
mit 10,718 KW (8758) ©efamtleiftung. c) Öffent»
lidhe SeleuchtungSanlagen: 3ahf ber DrtSnebe
112(93) ©efamtphl ber Saternen 3598 (3197); SBatt»

fiunbenphler : einfache 11,043 (7630), Toppelphter 1185

(879); ©tunbenphfer 1342 (557). ©perrfchalter 1121

(694). SPajimalfchalter 722 (758). Pegiftrierenbe SBatt»

meter 1 (2). Total 15,414 ©tücf (10,520)
gnbepg auf bie ©tromprobuftionS»Anorb»

nun gen ift p ermähnen, bah bie neue fpaupttranS»
formatorenftation tn Tietifon, roelche ermöglicht, bie

Tietifoner Kraft auch pr Pad)ljett p oerroerten unb

rooburch Tietifon eine roiflfommene Peferoe burch Sej»

nauftrom erhielt, in Setrieb genommen rourbe. gm
3ürd)er Oberlanb rourbe bie SeiftungSfähigfeit ber Sej»

nau»Söntfd) Unterwerfe burch ©inrichtung beS Keßer»

raumS ber ©ehalt» unb SPehftation Püti als gaupt»
tranSformatorenftation für 25,000/8000 Sott, mit einem

Transformator oon 800 KW/2 erhöht unb pgleich bie

im Unterroerf ©rüningen beftanbene gefährliche Über»

*) ®ie eingeHammertcn guhlen beäeidjneu überall ben 3"°
ftanb @nbe Quttt 1911.

M»?«, fchwetz. .«««»«« (^Metflndlan») Nr. 45

Metalldrahtlampe, welche eine bedeutende Ersparnis an
Strom ermöglicht, so daß die Kantonswerke imstande
sind, die elektrische Energie zu Bedingungen abzugeben,
welche das elektrische Licht billiger machen als die Petro-
leumbeleuchtung.

Als eine Hauptaufgabe erachten die E. K. Z. auch,
die heimische Industrie dadurch zu fördern, daß sie ihr
die nötige Antriebs- und Aushilfskraft zu möglich gün-
stigen Bedingungen zur Verfügung stellen. Das wird
aber erst dann in befriedigendem Maße möglich sein,
wenn die E, K. Z> eigene große Stromquellen besitzen,
welche ihnen gestatten, die Gestehungskosten der Energie
tunlichst zu ermäßigen. Zur Erreichung dieses Zweckes
haben die E. K. Z. nichts unterlassen, um in den bal-
digen Besitz der Konzession für ein Wasserwerk bei
Eglisau, dessen Ausführungspläne vorbereitet sind, zu
gelangen. Die Verhandlungen sind in letzter Zeit so

weit gediehen, daß die Erteilung der Konzession in aller-
nächster Zeit erfolgen dürfte.

Wenn auch die Bautätigkeit in Verteilanlagen etwas
nachgelassen hat, so blieben sich die Arbeiten für Haus-
Installationen ziemlich gleich; auch fallen ins Geschäfts-
jähr noch die Ausführung einiger größerer Bauten. Hiezu
ist zu rechnen der Umbau des neu angekauften Geschäfts-
Hauses an der Schöntalstraße in Zürich ill, in welchem
seit Juli die technische und kaufmännische Abteilung nun
vereinigt und zudem das Hauptlager und im Htnterge
bäude eine kleine Werkstatt und die Autogarage unter-
gebracht sind. Die Anlage genügt den E. K, Z für
längere Zeit in durchaus befriedigender Weise.

In den Kraft- und Unterwerken sind ver-
schieden?, im Interesse größerer Solidität und Leistungs-
fähigkeit liegende Anschaffungen gemacht und Bauten
ausgeführt worden. Im Sihlwerk wurden der Ein-
bau von Turbinenschiebern mit hydraulischem Antrieb
und die Uferversicherungsbauten, in Diel ikon die Kon-
solidierung des Wehres vollendet. Der Ausbau der

Haupttransformerstation mit einer Leistn, g von 500 KW
behufs Verwendung der dort überschüssigen Kraft im
allgemeinen Leitungsnetz im Werk Dietikon ist vollendet
und in Rüschlikon ist ein weiterer Scott-Transformer
aufgestellt. Das Unterwerk Grüningen erhielt eine
kleine Anbaute behufs Aufstellung eines Jnduktionsreg-
lers für 2000 KVW durchgehender Leitungen. Affol-
ern a. A. erhielt eine eigene Kühlwasseranlage ver-
mittelst Pumpstation, Rüti einen neuen Transformator
von 800 KW samt Kühlwafferanlage. Die wichtigste
Baute, der Ersatz der seinerzeit abgebrannten Station
Seebach, ist, unter möglichster Benützung der stehen-

gebliebenen Bauteile, neu aufgeführt und derart einge-

richtet worden, daß das Unterwerk später ohne weiteres

für die Speisung mit 40,000 Volt. z. B. vom Werk
Eglisau her, benutzt werden kann. Hiebei ist auf einen

allmählichen Übergang vom Beznau-Betrieb mit 25,000
Volt auf einen solchen mit 40,000 Volt und auf den

spätern Ausbau zu größerer Leistungsfähigkeit in ein-
facher Weise Bedacht genommen worden. Für die Be-
dienungsmannschaft der Unterzentrale im Mattenbach
ist daselbst ein eigenes Wohnhaus im Bau.

Oberspannungsleitungen für 25,000 und
40,000 Volt wurden, mit Ausnahme einer kleinen Zu-
leitung nach Adliswil, keine gebaut. Zwischenspan-
nungsleitungen für 5000 und 8000 Volt wurden
ausgeführt von Steinmaur nach Niederweningen, von
Orlinqen über Marthalen nach Rheinau, von Knonau
nach Cham, von Wädenswil nach Richterswil, von Lachen
nach Schindellegi, von Hadlikon nach Rüti, von Grü-
ningen über Egg bis Pfaffhausen, zur Bedienung von
Maur und der Forchbahn, später auch von Eßlingen und
Egg, von Rüschlikon bis vor Oberrieden. Verlegt wurde

mit Bundesbeitrag die Leitung auf dem neuen Waffen-
platz Kloten und neu erstellt wurden zahlreiche Zwischen-
spannungsleitungen für neu angeschlossene Orte. Im
ganzen kamen für eine Stranglänge von 53 km 61 t
Kupfer auf etwa 1900 Leitungsmasten zur Verwendung.

Ortstransformatorenstationen sind im Be-
richtsjahr 45 in eigenen Stationen, 2 eigene in fremden
Gebäuden und 6 auf Rechnung Dritter erstellt worden
und zwar 15 gemauerte vom größern und 13 gemauerte
vom kleinern Normaltyp, 10 Stangentransformer, 10
Niederspannungstransformer, 2 von besonders großer
Bauart und 3 verschiedene. Mit Rücksicht auf die Dorf-
bilder ließ das Werk die Transformergebäude architek-
tonisch etwas besser ausgestalten; das bedingte eine kleine
Preiserhöhung, welche dann allerdings leider zur Folge
hatte, daß besonders kleinere Ortschaften eine billigere,
wenn auch unschöne Station wünschten, welchem Be-
gehren durch Erstellung von Stangentransformatoren bis

zu 20 KW entsprochen wurde. Für größere Leitungen
ist diese Ausführungsart aber nicht mehr verwendbar.

Mit 136 km Stranglänge, 90 t Kupfer und etwa
2800 Stangen sind im ganzen 34 eigene Ntederspan-
nungsnetze vollendet und in Betrieb genommen worden.
Die für Bauten verwendete Summe beziffert sich mit
Inbegriff von Zählern, Reseroematerial. Werkzeug und
Ausrüstung der Elektrokorps der Gemeindefeuerwehren
auf rund 1,500,000 Fr.

Über den Stand der Anlagen der E K. Z.
geben folgende Zahlen auf Ende Juni 1912 Aufschluß:

Stromliefernde Anlagen, u) Betreibende Pri-
märmotoren: Wasser 3560 L8 (3700)*), Kalorisch
1360 ?8 (1360), elektrische Umformer 1740 ?8 (1740);
insgesamt 6660 ?8 (6800). Zur Verfügung nach Re-
serveftellung 5300 l>8 (5300) d) Elektrische Genera-
toren: Anzahl 32 (30) Gesamtleistung 15,610 KW
(14,005). Davon in Reserve 1915 (3040) KW ^2. Für
den Betrieb zur Verfügung stehende Leistung 13,695 KW
(10,965).

II. Verteilanlageu. u) Leitungen: Freileitungs-
stränge 1299,097 km (1108,691). Masten in Holz
30,839 (26,063), in Eisen 354 (329), in Beton 724
<691) Kupfergewicht 1,114,661 k); (963,070). Eigene
Ortsnetze 145 (111), hiezu Bedienung von 62 Ortsnetzen
anderer Eigentümer, d) Orts-Transformatoren-
Stationen 226 (177), Fassungsvermögen 18,776
(14,259), Transformatoren 106 (66). Gesamtleistung
2078 KW (1089). In Reserve: Angeschlossen 358 (287)
mit 10,713 KW (8758) Gesamtleistung, e) Ofsent-
liche Beleuchtungsanlagen: Zahl der Ortsnetze
112 (93) Gesamtzahl der Laternen 3598 (31.97); Watt-
stundenzähler: einfache 11,043 (7630), Doppelzähler 1185

(879); Stundenzähler 1342 (557). Sperrschalter 1121

(694). Maximalschalter 722 (758). Registrierende Watt-
meter 1 (2). Total 15,414 Stück (10,520)

Jnbezug auf die Stromproduktions-Anord-
nun gen ist zu erwähnen, daß die neue Haupttrans-
formatorenstation in Dietikon, welche ermöglicht, die

Dietikoner Kraft auch zur Nachtzeit zu verwerten und

wodurch Dietikon eine willkommene Reserve durch Bez-

naustrom erhielt, in Betrieb genommen wurde. Im
Zürcher Oberland wurde die Leistungsfähigkeit der Bez-

nau-Löntsch - Unterwerke durch Einrichtung des Keller-

raums der Schalt- und Meßstation Rüti als Haupt-
transformatorenstation für 25,000/8000 Volt, mit einem

Transformator von 800 KW'/, erhöht und zugleich die

im Unterwerk Grüningen bestandene gefährliche Über-

*) Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen überall den Zu-
stand Ende Juni 1911.
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laftung befeitigt. Shaltoil unb ©inftebeln würben bauetnb
an bie SeparoSöntfCjpSßerEe mit 50 sßerioben ange
fcßloffen, begleichen mürben bie unhaltbar geworbenen
©pannungsoerhältniffe im mittleren ©imitai baburdj oer»
beffert, baß bie Settung non ber SBalbßalbe her oerftärft
unb in bie Seitung IÄüfdE)tiEon — 2Bäben§roil eine ©ur»
oolteurfiation eingebaut unb in Setrieb genommen rourbe.

3m allgemeinen ïamen im abgelaufenen Setriebêjahr
berhältniSmäßig roenig größere Setriebêfiôrungen
oor. ©ine Ausnahme bilbete ber orfanartige ©türm
oorn 21. Sejember im Simmattal, roelcher einen Seil
oer Serblnbungêleitung jroifchen bent Schlachthof ßurid)
unb ber Hauptleitung nach 2lffoltern a. 21. p $all
braute. SHehr als ein Siertel ber Setriebèfiôrungen
finb nicht burch bie eigenen Einlagen, fonbetn burcb) bie=

jenigen ber ftromliefernben unb ber firombejtehenben
Unternehmungen oeranlaßt roorben.

Sejügfich ber ©nergieprobuftion ifi p fagen,
baß ba§ SSSafferroerE an ber SBalbhalDe fafi täglich wit
feiner trollen Seiftung, ohne 9leferoefteEungen oon Sut=
blnen, ausgenutzt rourbe. Sie Sampfreferoe in IRüfchli»
Eon mußte ben ganjen Sejember unb einige Sage im
Januar in erhöhtem SJlaße pr SHithilfe hengepgen
werben. 3m 3BetE SietiEon oeränberte bie Qnbetrieb»
nähme ber Sranêformatorenftation in Setbinbung mit
bem SeparoSöntfcl) Eieß ben Setrieb berart, baß bas
5BetE nun mit beinahe fetner ganzen 2IrbeÜ§fähigEeit oer»
wertet werben Eonnte. Sas ©asroerE Ufter rourbe p
ben SöinterSjeiten großer SHajima mit forcierter Seiftung
in Setrieb unb bie Sepau=2öntfch»Unterroetfe in roefent»
lieh erhöhtem ÜUlaße, befottberS burih bie Sieferung non
©rfaßEraft an bie infolge ber lang anhaltenben Srorfero
heit eigener Kraft entbehrenber Qnbufirie tn 2lnfpruch
genommen.

Über bie Serhältniffe ber ©ner gieprobuEtion
geben fotgenbe oergleichenbe 3aßlen 3Xuff<f»luß. 9lb
©ammelfchtenen ber SBerEe unb Unterwerfe abgegebene
Hödhftleiftungen: ©igene SBafferïraft: SBatbhalbe
1750 KW, SietiEon 570, Sßalbhalbe unb Eiüi'chlifon
gemetnfam 1000. ©igene falorifche Kraft: SRüfc^lifon
aflein 195 KW, im ©emeinfchaflSbetrieb mit SBalbhalbe
175, Ufter 200. (gemietete eleftrifche Kraft: ©leftrißher
Umformer SiäfchliEon 1490 KW 72/ int ®emeinfchaft§-.
betrieb mit SBalbßalbe 1055, Sepau-UnterroerEe, ©ee=

bach 1900, ^Hattenbach 2200, ©rüningen 3430, IRüti 730,
Sllbula tn 2lffoltern a. 31. 630 KW.

Slb ©ammelfdhtenen ber ÎBerfe unb Unterroerte

probujierte ©nergie: Kiloroattftunben : ©ihltoerf
6,979,487, SietiEon 2,173,670, Ufter 38,100, Sepau»
Söntfcß 22,494,878, Sllbula 1,962,100. Sotal 33,648,235
Kiloroattftunben.

Ser ©nergieabfaß hit infolge ber phlreichen neu
erfieüten DrtSneße unb ber Sermehrung ber ülnfc£)lüffe
in ben beftehenben Serteilanlagen erfreulich pgenommen.
3luch auf tnbufirteEem ©ebiete hat ftcß bie 3ahl ber
3lbonnenten oermehrt. Ste Satfache, baß bei ben Siefe»

rungêbebingungen ber @. K. 3- bie Kofien be§ eleEtrifchen
SetriebeS tn ber Siegel billiger finb als biejenigen oon
Sampfmafchinen unb ©jplofionSmotoren aüer 3lrt, läßt
erwarten, baß bie weitere ©leftrißjierung beS KantonS
rafdj erfolgen wirb. Sluch auf bem ©ebiete ber Sanb»

mirtfdEjaft ift eine 3unahme p Eonftatteren ; bie ©in»

nahmen pro IanbroirtfdE>aftlicl) cn ÜElotor oon 3 PS finb
oon 17 fjr. 35 auf 26 gr. 45 geftiegen, eine ©innahme,
roeldhe immerhin noch al§ fe£)r beßhetben bezeichnet roer>
ben muß.

über bie bi§h^ge ©ntroiCElung oon ©nergie»
abfaßunbSlnfchluß geben folgenbe3ahlen3luffchluß:
3ct^l ber 3lbonnenten 1909: 1853; 1912: 10,998. 2ln=

fChluß in KW 1909: 17,096,0; 1912: 32,889,1. Sa§

©efamtrefultat geht bahin, baß feit ©CE)luß bei erften
©efChäftijahrei tn ber 3aßl ber Abonnements eine Ser»
mehrung oon 493 %, beim 3lnfct)luß eine foIChe um
92,3 % unb bei ber ©nergieprobuftion, foroett bie Höcljfi»
belaßung in Setracßt Eommt, eine Steigerung um 49,6 %
unb hinßChtlich ber probujterten ©nergtemenge eine folcije
um 107,6 % ftattgefunben hat.

Seit ©nbe bei erßen ©eftfjäftijahrei ift ber ©nergie»
anfctjluß tn ben eigenen 9leßen geftiegen oon 8535 KW
auf 18,851 KW, bei ben SBieberoerfäufern oon 8562 KW
auf 14,038 KW. 3n erfiern beträgt bie Steigerung
121%/ in leßtern 63,9 %. Ser Sidjtanfchluß hat
folgenbe Steigerung erfahren : 1909 : Sampen in eigenen
fließen 33,228, bei Sßßtebetoerfäufern 68,567 ; total 101,795
mit 4626,3 KW. 1912 : Sampen tn eigenen fließen 109,766,
bei SBteberoerEäufern 105,037; total 214,803 Sampen
mit 8623,9 KW.

3n Sepg auf ben Sichtanfchluß fagt ber Sericßt :

Sie HeïfteEung ber SSJletaübrahtlampe auCh fur geringere
Kerjenphl bebeutet ben enbgiltigen ©ieg bei eleEtrifcljen j

SiChtei über bie fßetroleumbeleuchtung Ste Setriebi»
Eoften ber eleEtrifchen SeleuChtung fteEen ficß bei auS»

fChließlicher Serroenbung oon SHetaflbrahtlampen nur noCh

auf ungefähr bie Hälfte berjenigen für fßetroleumbeleuCh»

tung, fobaß, foroett bie SetriebiEoften in Setracht Eomnten,
niemanb mehr Seranlaffung hat, aui finanßeüen 9lücf=

fielen bei ber ^ßetroIeumbeleuChtung p bleiben. Sai
einzig noch »orhanbene Hinbernii, roelChei ber ©infüh'
rung ber eleEtrifdjen SeleuChtung oielerorti noch ent»

gegenfteht unb roelcßei in ben oerhältnümäßig hohen
erftmaligen Soften ber SeleuchtungSinftaEation befleht,
beabfiChtigen bie @. K. 3- baburch p befeitigen, baß fie
bie 3"ftailationen p erleichterten Seilphtnngen auifüßren.

Ser Slnfcßluß für motorifcße 3wecle roeift folgenbe
3ablen auf : gabriEEraft mit befcßränEter Senüßungiseit :

1909: Slnplß ber SHotoren 1497 mit 9490,9 KW,
1912: 2448 mit 15,232,5 KW. SageiEraft, nur außer
ber SeleucßtungSjeit benüßbar: 3lnphl ber SRotoren
1909: 586 mit 1950,1 KW, 1912: 1718 mit 6426,4 KW.
Slngefchloffene SSBärmeapparate 1909:1721 mit 1028,7 KW,
1912: 4573 mit 2606,3 KW. Sie gabrittraftmotoren
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lastung beseitigt. Thalwil und Einsiedeln wurden dauernd
an die Beznau-Löntsch-Werke mit 50 Perioden ange
schlössen, desgleichen wurden die unhaltbar gewordenen
Spannungsverhältnisse im mittleren Sihltal dadurch ver-
bessert, daß die Leitung von der Waldhalde her verstärkt
und in die Leitung Rüschlikon —Wädenswil eine Sur-
volteurstation eingebaut und in Betrieb genommen wurde.

Im allgemeinen kamen im abgelaufenen Betriebsjahr
derhältnismäßig wenig größere Betriebsstörungen
vor. Eine Ausnahme bildete der orkanartige Sturm
vom 21. Dezember im Limmattal, welcher einen Teil
ver Verbindungsleitung zwischen dem Schlachthof Zürich
und der Hauptleitung nach Affaltern a. A. zu Fall
brachte. Mehr als ein Viertel der Betriebsstörungen
sind nicht durch die eigenen Anlagen, sondern durch die-

jenigen der stromliefernden und der strombeziehenden
Unternehmungen veranlaßt worden.

Bezüglich der Energieproduktion ist zu sagen,
daß das Wasserwerk an der Waldhalde fast täglich mit
seiner vollen Leistung, ohne Reseroestellungen von Tur-
binen, ausgenutzt wurde. Die Dampsreserve in Rüschli-
kon mußte den ganzen Dezember und einige Tage im
Januar in erhöhtem Maße zur Mithilfe herangezogen
werden. Im Werk Dietikon veränderte die Jnbetrieb-
nähme der Transformatorenstation in Verbindung mit
dem Beznau Löntsch Netz den Betrieb derart, daß das
Werk nun mit beinahe seiner ganzen Arbeitsfähigkeit ver-
wertet werden konnte. Das Gaswerk Uster wurde zu
den Winterszeiten großer Maxima mit forcierter Leistung
in Betrieb und die Beznau-Löntsch-Unterwerke in wesent-
lich erhöhtem Maße, besonders durch die Lieferung von
Ersatzkraft an die infolge der lang anhaltenden Trocken-
heit eigener Kraft entbehrender Industrie in Anspruch
genommen.

Über die Verhältnisse der Energieproduktion
geben folgende vergleichende Zahlen Ausschluß. Ab
Sammelschienen der Werke und Unterwerke abgegebene
Höchstleistungen: Eigene Wasserkraft: Waldhalde
1750 XVV, Dietikon 570, Waldhalde und Rüschlikon
gemeinsam 1000. Eigene kalorische Kraft: Rüschlikon
allein 195 XIV, im Gemeinschaftsbetrieb mit Waldhalde
175, Uster 200. Gemietete elektrische Kraft: Elektrischer
Umformer Rüschlikon 1490 XVVV2, im Gemeinschafts
betrieb mit Waldhalde 1055, Beznau-Unterwerke, See-

bach 1900, Mattenbach 2200, Grüningen 3430, Rüti 730,
Albula in Affoltern a. A. 630XVV.

Ab Sammelschienen der Werke und Unterwerke

produzierte Energie: Kilowattstunden: Sihlwerk
6,979,487, Dietikon 2,173,670, Uster 38,100, Beznau-
Löntsch 22,494,878, Albula 1,962,100. Total 33,648,235
Kilowattstunden.

Der Energieabsatz hat infolge der zahlreichen neu
erstellten Ortsnetze und der Vermehrung der Anschlüsse

in den bestehenden Verteilanlagen erfreulich zugenommen.
Auch auf industriellem Gebiete hat sich die Zahl der
Abonnenten vermehrt. Die Tatsache, daß bei den Liefe-
rungsbedingungen der E. K. Z. die Kosten des elektrischen
Betriebes in der Regel billiger sind als diejenigen von
Dampfmaschinen und Explosionsmotoren aller Art, läßt
erwarten, daß die weitere Elektrifizierung des Kantons
rasch erfolgen wird. Auch auf dem Gebiete der Land-
wirtschaft ist eine Zunahme zu konstatieren; die Ein-
nahmen pro landwirtschaftlichen Motor von 3 I>8 sind

von 17 Fr. 35 auf 26 Fr. 45 gestiegen, eine Einnahme,
welche immerhin noch als sehr bescheiden bezeichnet wer-
den muß.

über die bisherige Entwicklung von Energie-
absatz und Anschluß geben folgende Zahlen Aufschluß:
Zahl der Abonnenten 1909: 1853; 1912: 10,998. An-
schluß in XVV 1909: 17,096,0; 1912: 32,889,1. Das

Gesamtresultat geht dahin, daß seit Schluß des ersten
Geschäftsjahres in der Zahl der Abonnements eine Ver-
mehrung von 493 °/o, beim Anschluß eine solche um
92,3 °/o und bei der Energieproduktion, soweit die Höchst-
belastung in Betracht kommt, eine Steigerung um 49,6 °/o
und hinsichtlich der produzierten Energiemenge eine solche
um 107,6°/» stattgefunden hat.

Seit Ende des ersten Geschäftsjahres ist der Energie-
an schluß in den eigenen Netzen gestiegen von 8535 XVV
auf 18,851 XVV, bei den Wiederverkäufern von 8562 XVV
auf 14,038 XVV. In erstern beträgt die Steigerung
121 °/o, in letztern 63,9°/». Der Lichtanschluß hat
folgende Steigerung erfahren: 1909 : Lampen in eigenen
Netzen 33,228, bei Wiederverkäufern 68,567 ; total 101,795
mit 4626,3 XVV. 1912 : Lampen in eigenen Netzen 109,766,
bei Wiederverkäufen 105,037; total 214,803 Lampen
mit 8623,9 XVV.

In Bezug auf den Lichtanschluß sagt der Bericht:
Die Herstellung der Metalldrahtlampe auch für geringere
Kerzenzahl bedeutet den endgiltigen Steg des elektrischen ^

Lichtes über die Petroleumbeleuchtung Die Betriebs-
kosten der elektrischen Beleuchtung stellen sich bei aus-
schließlicher Verwendung von Metalldrahtlampen nur noch
auf ungefähr die Hälfte derjenigen für Petroleumbeleuch-
tung, sodaß, soweit die Betriebskosten in Betracht kommen,
niemand mehr Veranlassung hat, aus finanziellen Rück-
sichten bei der Petroleumbeleuchtung zu bleiben. Das
einzig noch vorhandene Hindernis, welches der Einfüh-
rung der elektrischen Beleuchtung vielerorts noch ent-
gegensteht und welches in den verhältnismäßig hohen
erstmaligen Kosten der Beleuchtungsinstallation besteht,
beabsichtigen die E. K. Z. dadurch zu beseitigen, daß sie
die Installationen zu erleichterten Teilzahlungen ausführen.

Der Anschluß für motorische Zwecke weist folgende
Zahlen auf: Fabrikkraft mit beschränkter Benützungszeit:
1909: Anzahl der Motoren 1497 mit 9490,9 XVV,
1912: 2448 mit 15,232,5 XVV. Tageskraft, nur außer
der Beleuchtungszeit benützbar: Anzahl der Motoren
1909: 586 mit 1950,1 XVV, 1912: 1718 mit 6426.4 XVV.
Angeschlossene Wärmeapparate 1909:1721 mit 1028,7 XVV,
1912: 4573 mit 2606,3 XVV. Die Fabrikkraftmotoren

»» « >

llsài' 8pàl-lllà
flì»» Se«i»î«d mîî Sennin un«> pvtnol

Linlsvbv, billige Veîniebsmssvkine
àtinoâr uvà kià'kû.r

Vor^iixliok Kssignet kür lâàirtsvìiiìkt unà Osverdo

?reisiists etc. gratis uoà kriìvkn àurvti

KîMOtMllMM ,,và" jj.-K.



684 $attftc. («»st». ©*KS»a(-.ötWa*g (-„!»letp«Mftïtj Sit. 43

haben oon 1909 bil 1912 eine Steigerung um 63,4 %,
tfjre Seifiung eine foldtje um 60,5 % erfahren. ®ie
®age!motoren roeifen im gleiten Zeitraum eine Ber»
mefrung um 193,2 % unb beten Seifiung eine folc^e
um 229 o/o auf, roäfjrenb bie ©ärmeapparate um 165,5 %
unb beten Seifiung um 153,5 ®/o geftiegen finb.

Um bie ©leftrizitätloerroenbung nod) roeiter zu för»
betn unb ju erleichtern, haben bie @. St. 3/ obfcljon fie
baburdf) eine nicht unroefen fließe finanzielle ©inbuße er=

leiben, bie bisherige Btlnimalgarantie non 120 ffr. pro
KW burdß eine einheitliche Heine Saje pro SicEjtanfcfjlufj
erfet)t unb aucE) bie Btinimalgarantie für Straftanfcfjtüffe
bebeutenb ermäßigt, dagegen îonnte bie Benützung!»
bauet ber ®agelfraftmotoren nicht roeiter aulgebeljnt
roerben, roeil baburch mit Sicherheit eine Berfdßlechterung
ber Sidßtqualität eingetreten roäre unb roeil bal ffntereffe,
bal bie Befit}er non ®agelmotoren an beten Benützung
auch mährenb eine! ®eill ber BeleuchtungSzeit haben, in
feinem BerhältniS zu bem ffntereffe, welche! bie Sicht»
abonnenten, roie auch bie @. St. $., an einer guten Sicht»
qualität heften, fteht. 3"bem beträgt bie burchfdßnitt»
ließe ©innahme pro angefcßloffenel KW unb /faßr bei
ben ®agelfraftmotoren nur 20 ffr., bei ben Blotoren
für bie Sanbroirtfdjaft fogar nur 3 ffr. 80, ein ©runb
mehr zur Büdfichtnaßme auf bie bebeutenb beffere ©in»
nahmen liefernben Sichtabonnenten.

®al QnftallationSgefchäft ift auf gleicher ©runb»
läge roie leßteS 3aßr roeiterbetrieben roorben. ®ielbezüg=
lid) fagt ber Berief)!: „®te ®atfacl)e, baß in unferen
Bethen erft ungefähr bie Hälfte ber oorßanbenen Huul»
haltungen fid) ber ©leftrizität bebient, ift nach ben ge=

machten ©rfahrungen zu einem roefentlichen Seit barauf
Zurüdzufübten, baß el oielen /fntereffenten fd)roer fällt,
bie oerhältnilmäßig großen Stoffen ber ©inridjtung ber
eteftrifdßen Beleuchtung aufzubringen. Bacßbem, rote roir
fd)on an anberer Stelle betont haben, bie ©ntroicflung
ber eleftrifdßen BeleuchtungSted)nif foroeit gebiehen ift,
baß bei unfern Strompreisen bie Betrieblfoften bel elef»

trifchen Sicktes erheblich geringer all biefenigen ber ^e=
troleumbeleuchtung finb, Scheint uni ber Bloment ge»

fommen, ber Slulbreitung ber eleftrifcßen Beleuchtung
baburdß einen neuen Qmpull zu geben, baß bie Bebin»
gungen für bie Befchaffung ber Beleudjtungèinftallationen
erleichtert roerben. 2Bir beabfidfjtigen baher, zugleich mit
ber ©rmäßigung ber ÜRlnimalgarantie, unter geroiffen
Borau! feßun gen bie Huulinftallationen auf Abzahlung
ZU liefern, fo baff auch ©eniger bemittelte butcß Heine

monatliche ober oierteljährlid) zu zußlenbe Beiträge fich
eine Beleuchtungsanlage oerfcßaffen fönnen. ©ir glauben
baburdh nicht nur bem etnzelnen eine ©rfparnil zu er=

möglidhen, fonbern audh infofern einen oolflroirtfchaft»
lichen ©rfolg zu erzielen, all zur ©rzeugung oon Sicht
immer mehr bie eigenen ©afferfräfte, an Stelle bei aul
bem Bullanb bezogenen ißetroIeumS, oerroenbet roerben."

©al bie finanziellen SHittel anbetrifft, fo er»
gibt fid), baß bal ben ©. SÎ. 3' zur Berfügunq ftehenbe
©runbfapital oon 15 BliÜionen nicht nur ooll in 2ln=

fprudl) genommen ift, fonbern baß zur Beftiebigung ber
bringlicßen Baraulgaben bem ©erî mit Bewilligung bei
Äantonlratel nodh ein oerzinllicher Borfdßuß oon 500,000
ffranfen gemadht roerben mußte. ®ie Betriebseinnahmen
finb oon 1,013,798 ffr. im 3ahre 1908/09 geftiegen auf
2,423,225 ffr. im ffaßre 1911/12 unb bie BetriebSauS»
gaben im gleichen Zeitraum oon 966,712 iranien auf
1,920,789 ffr. ®er Betrteblüberfcf)uß oom 3aßre 1908/09
oon 88,858 ffr. erfuhr auf ©nbe 1911/12 eine 3unaf)me
auf 591,069 ffr., fo baß neben ben orbentlidjen Bb»
Schreibungen mit 355,000 ffr. unb ben außerorbentlichen
mit 85,321 ffr. 150,000 ffr. zur Schaffung eines @r=

Heuerlinge unb Beferoefonbl unb 25,857 ffr. auf neue

Becßnung oorgetragen roerben Eonnten, ein Befultat, bal
allgemein beliebigen bürfte. „SR. 3- 3 "

Über die filteranlagen für da$ neue Seewasser-

pumpwerR der Stadt Zürich
roirb berichtet: ®raußen im „Btool" in ©olliShofen ift
hart an ber in! Sihltal hiuüberführenben Alibisftraße
in ben legten Blonaten ein langgeftredter, fenfterlofer
Bau erftanben, ber oom Ütliberg au§ betrachtet, fich in
feiner flachen, grünen Umgebung rote ein großer Blocf
grauer 3ementfteine ausnimmt. ©I finb bte§ bie ffilter»
anlagen im erften BuSbau für ba§ in einem Sloften=>

ooranfchlage oon 7,500,000 ffr. in bet ©rftellung be*

griffene neue Seeroafferpumproerf. ®ie aulgebehnten
Anlagen enthaften 10 Borfilterfammern zu 150 m° unb
15 SReinfilterîammern zu 1172 m-, im ganzen alfo eine

ffilterflädje oon 19,080 m®, toelche bei einet @efcl)roinbig=
feit ber filtration oon 3 m täglich 52,740 m® Betro
roaffer zu liefern oermögen gegenüber 35,000 nr' ber
alten ffilteranlagen. ffür ben fpätern zweiten Slulbau
finb weitere 5 Borfilterfammern unb 15 Betnßlter=
fammern oorgefehen, fo baß allbann 105,480 m•' Bein=
roaffer geförbert roerben lönnen, bie mit ben 25,000 m®

Ctuellroaffer aul bem Sii)l= unb Sorzetal für bal doppelte
ber heutigen ftäbtifdhen Beoötlerung ausreichen roerben.
®te Borfilter finb getrennt oon ben Beinfiltern tn einem

befonbern Baumert bilponiert. 2>a! Beinroafferrefet'
ooir felbft foil einen Inhalt oon 3000 m® erhalten,
roomit eine ©rtraglfchroantung oon 10 % aulgegti^en
roerben fann. ®alfenige bei ben alten ffiltern faßt nur
500 m®. ®ie neue ffilterantage ift im erften 9lulbau
auf 2,700,000 ffr. oeranfchlagt. 3h^ ®au erheifcht bie

3ufuhr unb Berroet bung gewaltiger SBengen Bohmate»
riaiien, bie mitteilt einer Suftfeilbahn nadh Sqftem ißohlig
oom untern 9R5nd)hof am Seeufer, ber Buslabeftelle
ber großen Sebifdjiffe, über ben Büdten bei 3't»mer=
bergel in ziemlich rafdj fidh folgenben fltegenben ©agen
naef) her BaufteHe beförbert roerben. Bom „Blool"
fann bal Beinroaffer mit natürlichem ©efälle an bie

Bieberbrudzone unb mittelft einel Bumproerfel beim

ffilter an bie 35 m höher liegenben SRittelbrudreferooire
abgegeben roerben, inbel bie föoehbruefzone nach roie oor
oom Setten aul beforgt roirb. 3n Berbinbung mit ben

nach her Stabt füßrenben beiben Hauptleitungen (linfel
unb rechte! Ufer) roerben zurzeit Berftärfungen bei alten

öeitunglnehel, bal im übrigen befiehen bleiben fann,
oorgenommen. Bon ben weitem Bauteilen bei neuen

Seeroafferpumproerfel finb all roichtigfie zu nennen : bie

©afferfaffung im See, ba! ißumproerf beim untern
SJiöndhhof unb bie ®rucfleitung bi! zur ffilterantage.
Die ©affetfaffung erfolgt 400 m oom Ufer, 350 m

oberhalb ber ©inmünbung bei frornhalbenbadhe! unb

Zwar in einer ®lefe oon 35 m, refp. 22 m über bent

Seeboben. Berunreinigungen be! Seel roerben burçh
Sfanalifterung bei ganzen ©ebtete! oon Benblifon bil
Bahnhof ©oHilhofen ferngehalten. ®ie Seeleitung, mit
einem ®ur<hmeffer oon 120 cm, fommt auf acht gut=

funbierte Qoche zu liegen. ®ie Böfjren felbft roerben

nach ber Biethobe ber Brunnenfunbierung oerfenft. Unter»

halb bei SRönchhofe! liegt ber Hcmptfchacht, ein fleinel
Baumert zur Bufnaßme einiger Apparate, bie zur ffaffungl»
leitung unb ben Saugleitungen ber pumpen gehören.
®a! bereitl erftellte, in einfachem aber gefälligem Stil
gehaltene 2Rafchlnenf)au§ felbft enthält im Untergefchoß
bie Saug» unb ®rudleitung für bie fßumpen. 3m @rb=

gefdhoß beftnbet fich ber Blaf'dhinenraum. ®te ©affer»
leitung oom SRönchhof bi! zu ben ffilteranlagen im

„Bloo!" hat eine Höhendifferenz oon 54 m zu überwinden

684 schwktz. (-„Retflerblaty Nt. 43

haben von 1909 bis 1912 eine Steigerung um 63,4 °/°,
ihre Leistung eine solche um 60,5 °/o erfahren. Die
Tagesmotoren weisen im gleichen Zeitraum eine Ver-
mehrung um 193,2 °/a und deren Leistung eine solche
um 229 °/o auf, während die Wärmeapparate um 165,5 °/o
und deren Leistung um 153,5 °/» gestiegen sind.

Um die Elektrizitätsverwendung noch weiter zu för-
dern und zu erleichtern, haben die E. K. Z., obschon sie

dadurch eine nicht unwesentliche finanzielle Einbuße er-
leiden, die bisherige Mtnimalgarantie von 120 Fr. pro
KW durch eine einheitliche kleine Taxe pro Lichtanschluß
ersetzt und auch die Minimalgarantie für Kraftanschlüsse
bedeutend ermäßigt. Dagegen konnte die Benützungs-
dauer der Tageskraftmotoren nicht weiter ausgedehnt
werden, weil dadurch mit Sicherheit eine Verschlechterung
der Lichtqualität eingetreten wäre und weil das Interesse,
das die Besitzer von Tagesmotoren an deren Benützung
auch während eines Teils der Beleuchtungszeit haben, in
keinem Verhältnis zu dem Interesse, welches die Licht-
abonnenten, wie auch die E. K. Z., an einer guten Licht-
qualität besitzen, steht. Zudem beträgt die durchschnitt-
liche Einnahme pro angeschlossenes KW und Jahr bei
den Tageskraftmotoren nur 20 Fr., bei den Motoren
für die Landwirtschaft sogar nur 3 Fr. 80, ein Grund
mehr zur Rücksichtnahme auf die bedeutend bessere Ein-
nahmen liefernden Lichtabonnenten.

Das Jnstallationsgeschäft ist auf gleicher Grund-
läge wie letztes Jahr weiterbetrieben worden. Diesbezüg-
lich sagt der Bericht: „Die Tatsache, daß in unseren
Netzen erst ungefähr die Hälfte der vorhandenen Haus-
Haltungen sich der Elektrizität bedient, ist nach den ge-
machten Erfahrungen zu einem wesentlichen Teil darauf
zurückzuführen, daß es vielen Interessenten schwer fällt,
die verhältnismäßig großen Kosten der Einrichtung der
elektrischen Beleuchtung aufzubringen. Nachdem, wie wir
schon an anderer Stelle betont haben, die Entwicklung
der elektrischen Beleuchtungstechnik soweit gediehen ist,
daß bei unsern Strompreisen die Betriebskosten des elek-

trischen Lichtes erheblich geringer als diejenigen der Pe-
troleumbeleuchtung sind, scheint uns der Moment ge-
kommen, der Ausbreitung der elektrischen Beleuchtung
dadurch einen neuen Impuls zu geben, daß die Bedin-
gungen für die Beschaffung der Beleuchtungsinstallationen
erleichtert werden. Wir beabsichtigen daher, zugleich mit
der Ermäßigung der Mtnimalgarantie, unter gewissen
Voraussetzungen die Hausinstallationen auf Abzahlung
zu liefern, so daß auch Weniger bemittelte durch kleine

monatliche oder vierteljährlich zu zahlende Beiträge sich

eine Beleuchtungsanlage verschaffen können. Wir glauben
dadurch nicht nur dem einzelnen eine Ersparnis zu er-
möglichen, sondern auch insofern einen Volkswirtschaft-
lichen Erfolg zu erzielen, als zur Erzeugung von Licht
immer mehr die eigenen Wasserkräfte, an Stelle des aus
dem Ausland bezogenen Petroleums, verwendet werden."

Was die finanziellen Mittel anbetrifft, so er-
gibt sich, daß das den E. K. Z. zur Verfügung stehende
Grundkapital von 15 Millionen nicht nur voll in An-
spruch genommen ist, sondern daß zur Befriedigung der
dringlichen Barausgaben dem Werk mit Bewilligung des
Kantonsrates noch ein verzinslicher Vorschuß von 500,000
Franken gemacht werden mußte. Die Betriebseinnahmen
sind von 1,013,798 Fr. im Jahre 1908/09 gestiegen auf
2,423,225 Fr. im Jahre 1911/12 und die Betriebsaus-
gaben im gleichen Zeitraum von 966,712 Franken auf
1,920,789 Fr. Der Betriebsüberschuß vom Jahre 1908/09
von 88,858 Fr. erfuhr auf Ende 1911/12 eine Zunahme
auf 591,069 Fr., so daß neben den ordentlichen Ab-
schreibungen mit 355.000 Fr. und den außerordentlichen
mit 85,321 Fr. 150,000 Fr. zur Schaffung eines Er-
neuerungs- und Reservefonds und 25,857 Fr. auf neue

Rechnung vorgetragen werden konnten, ein Resultat, das

allgemein befriedigen dürste. „N. Z. Z "

Über Sie Meranwgen M âa§ neue SeewaîStr-
Pumpwerk üer Staat Zürich

wird berichtet: Draußen im „Moos" in Wollishofen ist
hart an der ins Sihltal hinüberführenden Albisstraße
in den letzten Monaten ein langgestreckter, fensterloser
Bau erstanden, der vom lltliberg aus betrachtet, sich in
seiner flachen, grünen Umgebung wie ein großer Block

grauer Zementsteine ausnimmt. Es sind dies die Filter-
anlagen im ersten Ausbau für das in einem Kosten-
voranschlage von 7,500,000 Fr. in der Erstellung be-

griffen« neue Seewasserpumpwerk. Die ausgedehnten
Anlagen enthalten 10 Vorfilterkammern zu 150 m" und
15 Reinfilterkammern zu 1172 m-, im ganzen also eine

Filterfläche von 19,080 n^, welche bei einer Geschwindig-
keit der Filtration von 3 in täglich 52,740 Rein-
master zu liefern vermögen gegenüber 35,000 der
alten Filteranlagen. Für den spätern zweiten Ausbau
sind weitere 5 Vorfilterkammern und 15 Reinfilter-
kammern vorgesehen, so daß alsdann 105,480 Rein-
wasser gefördert werden können, die mit den 25,000
Quellwasser aus dem Sihl- und Lorzetal für das Doppelte
der heutigen städtischen Bevölkerung ausreichen werden.
Die Vorfilter sind getrennt von den Reinfiltern in einem

besondern Bauwerk disponiert. Das Reinwafferreser-
voir selbst soll einen Inhalt von 3000 erhalten,
womit eine Ertragsschwankung von 10°/o ausgeglichen
werden kann. Dasjenige bei den alten Filtern faßt nur
500 m^. Die neue Filteranlage ist im ersten Ausbau
auf 2,700,000 Fr. veranschlagt. Ihr Bau erheischt die

Zufuhr und Verwendung gewaltiger Mengen Rohmate-
rialien, die mittelst einer Luftseilbahn nach System Pohlig
vom untern Mönchhof am Seeufer, der Ausladestelle
der großen Ledischiffe, über den Rücken des Zimmer-
berges in ziemlich rasch sich folgenden fliegenden Wagen
nach der Baustelle befördert werden. Vom „Moos"
kann das Reinwasser mit natürlichem Gefälle an die

Niederdruckzone und mittelst eines Pumpwerkes beim

Filter an die 35 m höher liegenden Mitteldruckreservoire
abgegeben werden, indes die Hochdruckzone nach wie vor
vom Letten aus besorgt wird. In Verbindung mit den

nach der Stadt führenden beiden Hauptleitungen (linkes
und rechtes Ufer) werden zurzeit Verstärkungen des alten

Leitungsnetzes, das im übrigen bestehen bleiben kann,

vorgenommen. Von den weitern Bauteilen des neuen

Seewasserpumpwerkes sind als wichtigste zu nennen: die

Wafferfassung im See, das Pumpwerk beim untern
Mönchhof und die Druckleitung bis zur Filteranlage.
Die Wafferfaffung erfolgt 400 m vom Ufer, 350 ni
oberhalb der Einmündung des Hornhaldenbaches und

zwar in einer Tiefe von 35 m, resp. 22 m über dem

Seeboden. Verunreinigungen des Sees werden durch

Kanalisierung des ganzen Gebietes von Bendlikon bis

Bahnhof Wollishofen ferngehalten. Die Seeleitung, mit
einem Durchmesser von 120 ein, kommt auf acht gut-
fundierte Joche zu liegen. Die Röhren selbst werden
nach der Methode der Brunnenfundierung versenkt. Unter-
halb des Mönchhofes liegt der Hauptschacht, ein kleines

Bauwerk zur Aufnahme einiger Apparate, die zur Fassungs-
leitung und den Saugleitungen der Pumpen gehören.
Das bereits erstellte, in einfachem aber gefälligem Stil
gehaltene Maschinenhaus selbst enthält im Untergeschoß
die Saug- und Druckleitung für die Pumpen. Im Erd-
geschoß befindet sich der Maschinenraum. Die Waffer-
leitung vom Mönchhof bis zu den Filteranlagen im

„Moos" hat eine Höhendifferenz von 54 m zu überwinden
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